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3. Das Gehäuse besteht aus zähem, nicht rosten-
dem Metall und ist mit auswechselbarem Bronze-
futter versehen. Das Laufrad besteht ebenfalls
aus Bronze. Z. B. leistet die .Pumpe mit einem
Saug- und Druckanschlufj von 80 mm Durch-
messer bis 60 m® in der Stunde und kann ohne
jede Änderung für Förderhöhen bis zu 30 m
Verwendung finden.

4. Die Pumpenleistung kann ohne weiteres der
zufliegenden Wassermenge entsprechend regu-
liert werden.

5. Der Motor ist äußerst einfach, ventillos, die
Kurbelwelle läuft in Rollenlagern.

6. Der Motor hat Wasserkühlung, kann aber auf
Wunsch mit luftgekühltem Zylinder geliefert
werden.

Die Maschinen sind auch vorzüglich zum Füllen
und Entleeren von Wasserwagen, die bei Strafjen-
bauten Verwendung finden, geeignet. Die Wagen
brauchen nicht mehr bis zur Stadt zurückzufahren,
um durch Hydranten gefüllt zu werden, sondern
jeder leicht erreichbare Teich oder Wassertümpel
kann zum Auffüllen der Tankwagen herangezogen
werden.

Wir haben offenbar in diesen Motorpumpen eine
bahnbrechende Neuerung vor uns, die zweifellos
berufen ist, dem Baugewerbe usw. grofje Dienste
zu leisten.

Auf dem Platje Bern arbeiten bereits 9 Pumpen
zur vollen Zufriedenheit der Besifjer.

Verkehrswesen.
Strafyensignalisation im Kanton Zürich. Die

kantonale Direktion der öffentlichen Bauten erlief
ein Kreisschreiben an die Bezirksräte, Statthalterämter
und Gemeinderäte betr. die Strafjensignalisation mit
der Weisung, den neuen eidgenössischen und kan-
tonalen Vorschriften für die Ordnung und Einheit-
lichkeit der Strafjensignalisation volle Aufmerksamkeit
zu schenken. U. a, wird sodann betont: Das An-
bringen von Wegweisern mit eigener Beleuchtungs-
Vorrichtung ist nur im Einverständnis mit der Direktion

der öffentlichen Bauten zulässig. Das Anbringen von
Reklamen auf oder außerhalb der Strafe ist unter-
sagt, wenn dadurch die Sicherheit des Strafjenver-
kehrs gefährdet wird. Form und Farbe der Reklame-
anlagen dürfen auf keinen Fall zu Verwechslungen
mit Signalen Anlafj geben. Es ist verboten, an den
Signalen Reklamen anzubringen. Gestattet sind le-
diglich die Initialen eines Verkehrsverbandes, sofern
die Direktion der öffentlichen Bauten zustimmt. Für
die Beseitigung bestehender und die Aufstellung
neuer Reklameanlagen sind auch die Vorschriften
über den Natur- und Heimatschutj zu beachten.

Der neue österreichisch-schweizerische Holz-
tarif gelangt am 1. April zur Einführung. Die Gel-
tungsdauer des alten Tarifes wird bis 31. März ver-
längert. Der neue Tarif enthält die Schnittsäfje in
Schweizer Währung bis und von den österr.-
schweizer und österr.-deutschen Grenzstationen. In
den Tarif ist die Bedingung festgelegt, dafj die Sen-
düngen von der Aufgabe bis zur Bestimmungsstation
durchaus per Bahn befördert werden müssen und
dafj der Tarif nicht gilt für Sendungen, die mit
Strafjenfahrzeugen von der Bestimmungsstation nach
den anderen Bahnstationen weiter befördert werden.
Die österreichischen Schnittsätje sind bereits auf
Grund des neuen Umrechnungskurses zwischen
Franken und Schilling berechnet worden r.

Totentafel.
Friedrich Frutiger, Gipser- und Malermei-

Sfer in Oberhofen (Bern), starb am 27. Februar
im 58. Altersjahr.

+ Augustin Schroff, Gipsermeister in Wein-
feiden (Thurg.), starb am 28. Febr. im 78. Altersjahr.

« Max Herzog-Baltensberger, Gipsermeister
in Zürich, starb am 1. März im 50. Altersjahr.

» Josef Eggstein, Wagnermeister in Römers-
wil (Luzern), starb am 1. März im 52. Altersjahr.

Otto Gautschi, Architekt in Bern, starb am
2. März im 73. Altersjahr.

+ Karl Roser-Schöne, Gipsermeister in Basel,
starb am 4. März.

Robert Markstaller-Schmid, alt Malermeister
in Buchs (Aarg.), starb am 5. März im 68. Altersjahr.

Rudolf Christinat, Schmiedemeister in Ueten-
dort (Bern), starb am 5. März im 62. Altersjahr.

Nikiaus Suter-Kanter, alt Schreinermeister
in St. Galien, starb am 5. März im 90. Alfersjahr.

Verschiedenes.
Kunststipendien. Der Bundesrat hat beschlos-

sen, aus dem Kredit für angewandte Kunst pro 1933
4200 Franken zu entnehmen und auszurichten an :

Amstad Regina, Kunstgewerbierin in Luzern, Nencky
Hanny, Keramikerin in Bern, Willimann Alfred, Gra-
phiker in Zürich. Aufjerdem werden Aufmunterungs-
preise ausgerichtet an : Pellarin Albert Goldschmied-
ziseleur in Vernier-Genf, Wasem Jacques, Mosaist in

Veyrier-Genf, Eidenbenz Hermann, in Basel, Melley
Robert, Dekorateur in Paris, Schwegler Josef, Glas-
maier in Emmenbrücke, Yersin Albert, Reklamezeichner
in Paris, Zénobel Piere, Dekorationszeichner in Paris.

Die Bautätigkeit in den größeren Städten
im Januar 1933. (Vom Bundesamt für Industrie,
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Z. Oss Lsksuzs ksztsk! SUZ 2sksm, nick! roztsn-
cism K4s!sli unci ist mi! suzv»,sckzslksrsm ôron2S-
!u!!sr vsrzsksn. Osz ksutrsci ksztsk! sksntsiiz
suz öron2S. ö. Isizts! ciis.k'umps mi! sinsm
5sug- unci Orucicsnzckiu!; von 3V mm Ourck-
mszzsr kiz 60 m^ in cisr 5tuncis unci ><snn okns
jscis Ancisrung !ür i-örcisrköksn kiz 2u ZO m
Vsrwsnciung tincisn.

4. Ois I-'umpsnisiztung icsnn okns ^sitsrsz cisr
2u!iislzsncisn Wszzsrmsngs sntzprscksnci rsgu-
iisr! wsrciSN.

5. Osr I^Iotor iz! suszsrz! sintsck, vsntiiioz, ciis
Xurksiwslis isutt in koiisnisgsrn.

6. Osr K4o!or ks! Wszzsricükiung, Icsnn sksr so!
Wunzck mi! luÜ^sicükitsm ^iincisr ^siistsi-t
wsrcisn.

Ois K4szckinsn zinci suck vor2Üziick 2um I^üiisn
unci ^ntissrsn von Wszzsrwszsn> ais ksi Ztrshsn-
ksutsn Vsrwsnciung tincisn, gssiznst. Ois Wsgsn
krsucksn nick! mskr kiz 2U>- 5tsci! 2uruci<2u!sk>'sn,
um ciurck ki^cicsntsn gstüii! 2u wsrcisn, zoncisrn
jscisr isick! srrsickksrs Isick ocisr Wszzsrtümpsi
icsnn 2um Auüüiisn cisr Isnicws^sn Ksrsngs2ogsn
wsrcisn.

Wir ksksn oüsnksr in ciiszsn K4o!orpumpsn sins
ksknkrscksncis XIsusrunz vor unz, clis 2wsi!slioz
ksrutsn iz!, cism ösugsv/srks uzw. ^rot^s Oisnzts
20 isizssn.

Au! cism t'Istzs Lsrn srksitsn ksrsitz ?umpsn
2or vollen ^utriscisnksi! cisr öszii^sr.

Verkektt^szsn.
5trshen»ignsli5stion im Xsnton Iüri«d. Ois

ksntonsie Oirsi<!ion cisr oüsntiicksn Lsuten sriisi;
sin Xrsizzckrsiksn sn ciis Ks2iri<zrs!s, 5ts!!ksi!srsm!sr
unk (Osmsinclsrsts kstr. ciis 3!rskzsnzignsiizs!ion mit
cisr Wsizung, cisn nsusn sicigsnözzizcksn unci I<sn-

tonsisn VorzckriÜsn !ür ciis Orcinung unci kinksit-
iickicsi! cisr 5trshsnzignsiizs!ion vo!!s Autmsriczsmksi!

zcksnlcsn. O. s. wirci zocisnn kston!^ Osz An-
bringen von Wsgweizern mit sigsnsr Lsisucktungz-
vorricktunz iz! nur im kinvsi-stsnkniz mi! ksr vimktion

cisi' öüsntiicksn ösotsn 2u!s5zig> Osz Anknngsn von
ks!«!smsn su! oksr suhsi-ksik ksr 5!m!;E iz! unts«--
5sgt, wsnn ciskui-ck ciis Zickscksi! cis5 Ztmkzsnvsr-
Icsk^ gs^kccis! wick. I^oi-m unci ksrks cisr ksicisms-
snisgsn kür!sn su! icsinsn ksi! 2u Vsl'wsckziungsn
mi! 5igns!sn Anish gsksn, kz iz! vsi'kotsn, sn ksn
^ignsisn ksicismsn sn2uk>-ingsn. Osztstts! sink Is-
ciiglick ciis Initisisn sinsz VscicskczvSi-ksnclsz, zotsrn
ciis Oirslction cisr öüsntiicksn ösutsn 2U5timmt.
ciis öszsitigung ksztsksncisi' unci ciis Auiztsiiung
nsusl' ksicismssnlsgsn zinci suck ciis Vofzcknttsn
üks>- cisn KIstu!'- unci kisimstzckuh 2u ksscktsn.

vor neue ö»tskksicl,i!«k !ck«eirsn5cke ttol»-
tsrik zslsng! sm 1. Apni 2UI- kintükrung. Ois (5si-
tunJscisusc cisz sitsn isntss v/ii-ci kix ZI. K4sc2 vs>--

isngsct. Os>- nsus Isi-i! sntksl! ciis 5ckniÜ5s!;s in
5ckwsi2sc Wskrung kiz unci von cisn öztsm,-
zckv/si2S>' unci oztsrc.-cisutzcksn (Oi-sn25ts!ionsn. in
cisn Isi-i! iz! ciis ösciingung tsztgsisgt, cist; ciis 6sn-
ciungsn von cisr Autgsks kiz 2ur ösztimmungzztstion
ciuccksuz per öskn ksioccisr! wsi-cisn müzzsn unci
cisk; cisr Isri! nick! ^ii! !üc 5snciungsn, ciis mit
5t>'si;sn!skc2sugsn von cisr ksztimmungzztstion nsck
cisn sncis>-sn ösknztstionen wsitsc kssörcisr! vvsccisn.
Ois oztsi'i'sickizcksn ^ckni!!zs!;s zinci ksi'sitz su!
(^funci cisz nsusn Omcscknungzlcurzsz 2v,izcksn
kmnksn unci 5ckiiiing ksl'sckns! woccisn f.

loivnisiel.
» ?rie«I«ck krutiger, vipzer- unci ^slskmsi-

lter in Obsrliossn (ösi-n), z!sck sm Z7. kskrusc
im 28. Aitsrzjskr.

» Auguiîîn Zcikrott, Viptsrmeirtek in Wein-
feigen (IkulH.), ztsck sm 28. k-skn im 78. Aitsczjskc.

Msx »ekxog-SsIfsnîbskgsk. Sipzekmsilter
in ?ÜkicK. ztsi-k sm 1. k^1s>'2 im 20. Aitsrzjskn

» toief kggtfein. Wsgnekmeilîer in käme»-
«îi (i.u2srn)> zts!-k sm 1. K7is^2 im 22. Aitsczjsk»-.

» Otto vsuîîcki, Akckiîekf in Sern. ztsck sm
2. K4sc2 im 7Z. Aitsrzjskc.

» kski kolsr-Zcköne. viptskmei»fer in vsksl,
ztsi'k sm 4. K4s>'2.

» ködert 5Isrk,îsiIsr.î«I,mi<ii, sit i^slsrmeirter
in öucd5 (Asr^.), ztsrk sm 2. K4sf2 im 68. Aitsrzisk^.

kueioit ckriltinst, 5ckmis«ismeil»sr in veten-
Kort (Vsm), z!srk sm 2. K4sc2 im 62. Aitsi-zjskr.

» bliilisu, 5uter Center, sit Zedrsinsrmsiltsr
in ît. <5sl!en, ztsrk sm 2. 54si-2 im ?0. Aksrzjskc.

Vsrzckie«isns5.
Kunîtîtipsnciien. Osc kuncisZl's! ks! kszckioz-

zsn, suz cism Xrscii! !üc sngswsncits Xunz! p>-O 1 ?ZZ
4200 ki-snl<sn 2u sntnekmsn unci suz2uricktsn sn:
Amztsci Xsgins, Xunztgswsrkisrin in i.u2sm, KIsnci<^
kisnn^, Xs^smi^srin in ksm, Wiiiimsnn Ai!rsci, <Ors-

pkiicsr in ?ünck. Auk^ercism vvsccisn Ausmuntsrunzz-
prsizs suzgsrick!s! sn! i'siisl'in Aiker! (Ooicizckmisci-
2izsisur in Vsrnisr-(Osn!, Wszsm isccsusz, K4ozsiz! in

Vs^risr-(Osn!, kicisnksn2 kisrmsnn^ in kszsi^ K4siis/
i?oksk, Osicorstsur in ?sriz, ^ckwegisr iozs!, (^isz-
msisr in kmmsnkrucics, Vsrzin Aiksrt, i?si<isms2sicknsi'
in s'sriz, ?snoksi i-'isre, Osi<o>'s!iONZ2sicknei' in?sriz.

vie vsuiâtigllsif in «ien größeren 5ts«tten
im tsnusr 19ZZ. (Vom öunciszsm! !ür inciuztris,
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Gewerbe und Arbeit.) Im Januar 1933 sind in den
29 durch die Monatsstatistik über die Bautätigkeit
erfaßten Städten Baubewilligungen für insgesamt 158
Gebäude mit Wohnungen erteilt worden, gegenüber
143 im gleichen Monat des Vorjahres ; die Zahl der
Wohnungen in diesen Gebäuden beträgt 711, gegen-
über 735 im Januar 1932. Fertigerstellt wurden im
Januar 1933 im Total dieser 29 Städte 38 Gebäude
mit Wohnungen mit insgesamt 168 Wohnungen,
gegenüber 86 Gebäude mit 579 Wohnungen im
gleichen Monat des Vorjahres.

Schweizer Kirchenbauten durch Ausländer
ausgeführt! (Einges.) Aus einem Artikel der „Neuen
Zürcher Zeitung" entnehmen wir, dafj zirka 40,000
Schweizer in Deutschland beschäftigt sind, wogegen
aber Deutschland heute energische Maßnahmen vor-
schreibt, um diese Schweizer los zu werden. Aus
demselben Zeitungsartikel geht alsdann hervor, daf;
zirka 1 30,000 Deutsche heute in der Schweiz ver-
weilen.

Heil Dir Helvetia?? Wir erfahren weiter, dafj
nun z. B. ein deutscher Architekt aus Stuttgart in der
Schweiz eine ganze Anzahl hiesiger Kirchen-Neu-
und Umbauten zugesichert erhält (römisch-katholische
Kirchen).

Im Interesse der Verbände Schweizerischer Inge-
nieure und Architekten möchten wir alle Schweizer-
zeitungen ersuchen, sich hiefür zu verwenden durch
größere und kleinere Artikel und die tatsächliche
Notlage unserer Schweizer-Architekten bekannt zu
geben mit dem Hinweis, dafj sämtliche diesbezüg-
liehen Arbeiten an Schweizer und in der Schweiz
vergeben werden sollen! Wir verfügen über genü-
gend gute Architekten, die solche Projekte ebenso
sachgemäß wie die Ausländer ausführen können.

Es wäre empfehlenswert, wenn dieser Appell an
sämtliche Redaktionen zur Publikation in ihren Zei-
tungen weiter geleitet würde, ohne Unterschied der
Konfession. Küchler-Bareth.

Schweifjkurs in Basel. (Mitget.) Vom 3. bis
8. April 1933 wird in Basel beim Schweizer. Azetylen-

Verein ein theoretisch-praktischer Schwei^kurs für auto-
genes und elektrisches Schweifjen abgehalten. Jeden
Morgen findet ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am
Vor-und Nachmittag praktische Übungen im Schweifen
von Fluljeisen, Gufjeisen, Aluminium, Kupfer usw. fol-
gen. Es kommt neben den Grundlagen der modernen
Schweiljverfahren auch eine Reihe von Neuerungen
zur Sprache, wie das Eckschweiljen, das Schweifen
überlappter Bleche, das Aufwärtsschweiljen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung, Hart- und
Weichlöten etc. Ein grofjer Lehr- und Praktikerfilm
zeigt den Teilnehmern die Anwendung der autogenen
Schweifung in verschiedenen, größeren und kleineren
Werken der Schweiz, verschiedene Schweifmethoden
und -Stellungen, das Schweifen verschiedener Me-
talle usw. Das Schweifen ist heute überall dringend
nötig und wie man es ökonomisch und gut macht,
wird in diesem Schweifkurs geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azety I en ve re i n s,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Tanzende Kinder — kaum läft sich etwas schö-

neres und rührenderes vorstellen, obwohl heute
rhythmische Gymnastik und Tanz beinahe zur Mode-
sache herabgewürdigt worden sind. Wie vieles geht
den Kindern auch in gesundheitlicher Beziehung ver-
loren, die nicht schon vor dem Eintritt in die Schule
turnen. Den Ausführungen, die wir hierüber im kürz-
lieh erschienenen Februarheft der Eltern-Zeit-
schrift für Pflege und Erziehung des Kindes finden,
darf man völlig beipflichten. Besonders beachtens-
wert sind ferner die Ratschläge zweier tüchtiger Kin-
derärzte unter „Winter- und Frühlingskrankheiten"
und „Das erkältete Kind". Die wie immer praktisch
und leicht verständlich gehaltene vielseitige Zeitschrift
bringt auch in diesem Hefte den Müttern im „Sprech-
saal", in der „Spiel- und Beschäftigungsecke", unter
„Handarbeiten", und „Erziehungserfahrungen" will-
kommene, nüfliche Winke und Anregungen. Nicht

vergessen seien auch die Bildbeigaben aus dem Leben
und Treiben unserer Kleinen. Neben fast naturgros-
sen Köpfen und künstlerischen Aufnahmen bekann-
ter Lichtbildner enthält jede Nummer köstliche Mo-
mentphotographien, zur Freude ungezählter Eltern,
die hier ihre Lieblinge gedruckt sehen. Probehefte
der überall sehr geschäften und überdies recht bil-
ligen Zeitschrift sind kostenlos in jeder Buchhand-
lung oder vom Art. Institut Orell Füfli in Zürich er-
hältlich. Mit dem Abonnement können vorsorgliche
Eltern eine vorteilhafte Kinderversicherung verbinden.
Preis halbjährlich (ohne Versicherung) Fr. 3.70.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkauft-, Tauseh- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik niehf aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inserafenfeil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Ct».

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag®

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschidct werden, kann die Frag«
nicht aufgenommen werden.

64. Wer liefert autom. Sägen schärfmaschi ne für Gatter-.
Kreis- und Bandsägenblätter, sowie 1 gebrauchte Feldschmiede
Offerten an SI. Neeser's Erben, Baugeschäft, Seengen (Aarg.h

O- Meyer & Cie-, Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

Turbinen-Anlagen von ans in letzter Zelt
ausgeführt :

Hegnauer A Co., Aarau. Feitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Qerber, Gerberei Langnau. Elektra,
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofing^n.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethlisli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil. Frutiger,
Steffisburg, Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr, Leng-
nau (Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Läufel-
fingen, 27

In folgenden Mühlen : Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz. Frey, Oberendingen. Haab, Wädenswil. Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgut, Langnau i. F.. Sallin, Villars St. Pierre. Sommer, Oberburg.
Schneider, Bätterkinden Schenk Mett. b. Biel u.v.a. 111.
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(zewsrlzs und Arlzeil.) lm lsnuer 1933 sind in den
2? durcli dis I^lonelsslelislik ülzsr die keulëtigksil
srlshlsn Tlëdlsn ösulzswilligungsn lür insgsseml 158
(5slzëuds mil Wohnungen srlsill worden, gegenüber
143 im glsiclisn Lionel des Vorjslires i dis/elil der
Wolinungsn in diesen (^slzëuden izslrëgl 711, gegen-
ülzsr 735 im lenuer 1932. l-srligsrslsill wurden im
lsnusr 1933 im lolsl dieser 29 5lsdle 36 (zslzsuds
mit Wolinungsn mil inSgEZSml 168 Wolinungsn,
gsgsnülzsr 66 Oslzëuds mil 579 Wolinungen im
gleichen Lionel des Vorjelirss.

Zckvsirer Kii?ekenbsuten 6urck AullSnctet
SUlgskiiKrt! Dinges.) Aus einem Arliksl der „bleuen
^ürckisr Teilung" enlnslimsn wir, del; -irke 49,999
5clzwsi^er in Osulsdilend lzsscliëlligl sind, wogegen
eösr Osulscitlend lieule snsrgisdie I^Isl^nslimsn vor- >

sclirsiöl, um diese 5ck>wsiTsr los ?u werden. Aus
demsslösn /silungssrliksi gslil elsdsnn lisrvor, del;
ziirks 1 39,999 Dsulsclis lisuls in der 5cliwsi? ver-
weilen.

ldeil L>i>- ldslvslie?? Wir erlelirsn weile«', cish
nun ö. sin dsulsclisr Arcliilskl eus 3lullgsrl in der
.^cliwei^ eins gen^e An^slil liissigsr Kirclisn-KIsu-
und ldmlzeulsn ^ugssiclisrl srlisll (römiscli-kelliolisclis
Kirclisn).

im lnlerssss der Vsrlzsnds Zcliwsi^erisclisr lngs-
nisure uncl Arcliilsklsn möckilsn wir eile Hcl^wsizisr-
Teilungen srsuclisn, sicli liielür ?u verwenden durcli
grölzers uncl kleinere Arliksl uncl ciis lslsäcliliclis
Klollegs unserer 5cliwsi7:sr-Arcliilsklsn lzek^nnl ziu

geizen mil clem ldinwsis, ciel; zëmlliclis dissös^üg-
liclisn Arlzsilsn en 5cli weiter uncl in clsr 5cliwsi^
vsrgsizsn wsrclen zollen! Wir vsrlügen ülzsr gsnü-
gsncl guls Arcliilsklsn, clis solche ?rojskls slzsnso
seckigemël; wie clis Ausländer euslülzrsn können.

^5 wäre smplslilsnswsrl, wenn dieser Appell en
sëmlliclie l?sdeklionsn ^ur 9uölikelion in ilirsn ^si-
lungsn wsilsr gslsilsl würde, olins ldnlsrscliied cisr
Konlsssion. Küclilsr-Ksrslli.

Zclivsihku» in vslei. (lvlilgsl.) Vom 3. lzis

3. April 1933 wircl in öessl ösim Zcliwsi^er. A/el^lsn-

Verein sin llieorslisdi-preklisclisr 3cliwsik)kurs lür eulo-
genes uncl slsklriscliss 5ciiwsihsn slzgsliellsn. ledsn
I^Iorgsn linclsl sin Vorlrsg mil Diskussion slsll, clem sm
Vor-uncl Klsdimiìlsg prsklisclie Atzungen im5clzweil;sn
von l^lulzsissn, (zuhsissn, Aluminium, Xuplsr uzw> lol-
gen. ^5 komml nsöen cisn OruncllsgEn cisr moclernsn
5cliwsil)vsrleIzrSn eucki eins ksilis von Xlsuerungsn
^ur Zpreclis, wie clsz ^ckzckiwsilzsn, cisz 5cliwsihsn
ülzsrlspplsr klsclis, clez Aulwërlzzclzwsilzsn, clsr neue
^weillemmsnörsnnsr uncl zsins Anwsnclung, I4srl- uncl
Wsiclilölsn slc. ^in großer kslir- uncl 9rsklikerlilm
^eigl clen leilnelimsrn clis Anwsnclung clsr eulogsnsn
5cliwsil)ung in vsrzclzisclsnsn, größeren uncl kleineren
Werken clsr 5cliwsi?, verscliisclens 5cliwsik;msllioclsn
uncl -5lsllungen, cisz 5ck>wsi^sn vsrzclzieclsnsr l^le-
lells uzw. Dez 5cliwsilzsn izl lisuls ülzerell clringsncl
nolig uncl wie men es ökonomizcli uncl gul msclil,
wircl in cliszsm 5cliwsik;kur5 gsülzl uncl gslslirl.

Anmeldungen uncl Anlregsn zincl en cles 5skrs-
lsriel clsz 5cl>wsi^sri5clien A?sl><lenvsrei n5,
OcliZsngezZS 12, öezsl, ?u riclilsn.

l.îîerstur.
Isnrencie Kinkier — keum lëkzl zicli slwes zcliö-

nsrsz uncl rülirenclsrsz vorzlsllsn, olzwolil lisule
rli^lkimizclie S^mnezlik uncl Isn^ öeinelis ^ur l^locle-
zsckis lisreizgewürcligl worden sind. Wie vieles gslil
den Kindern sucli in gssundlisilliclisr ös?isliung vsr-
lorsn, die nickil sclion vor dem ^inlrill in die 5cliuls
lurnsn. Den Auslülirungsn, die wir liisrülzer im kür^-
licli srscliisnsnsn l^elzruerliell der ^llsrn-2^sil-
sclirill lür 9llsgs und ^rz:islzung des Kindes linden,
dsrl men völlig lzsiplliclilsn. öesondsrs lzesclilens-
wsrl sind lsrnsr dis kelsclilegs Zweier lücliliger Kin-
dsrër^le unler „Winlsr- und k^rülilingskrenklisilsn '

und „Des srksllels Kind". Die wie immer prsklisdi
und lsiclil vsrslendlidi gslisllsns vislssiligs ^silsdirill
öringl sucki in diesem ldslls den I^Iüllsrn im „5prsdi-
seel", in der „5pisl- und össclielligungsscke", unler
„ldendsrlzsilsn", und „^r^isliungserlelirungen" will-
Kommens, nühliclis Winks und Anregungen. Kliclil

vergessen seien eucli die kildösigelzen sus dem ksösn
und Irsilzsn unserer Kleinen. Reizen lesl nslurgros-
sen Köplsn und künsllsrisclisn Aulnslimsn leskenn-
lsr kiclildildner snlliëll jede Klummsr köstliche l^Io-
msnlpliologrepliien, ^ur l-rsuds ungs^slillsr Ollern,
die liier ilire kielzlings gedruckl sslisn. ^rolzsliells
der ülzerell sslir gesclishlsn und ülzsrdiss rsclil lzil-

ligsn 7!silzclirill sind koslsnlos in jeder kudikiend-
lung oder vom Arl. lnslilul Orell I^ühli in ?üricli er-
liëlllicli. l^lil dem Alzonnsmenl können vorsorgliclis
Ollern eins vorlsilliells Kinderversickisrung verbinden.
9rsis liellzjëlirlîcli (olins Versiclisrung) I'r. 3.79.

äul à pr»» — km «lie prà
kragen.

I4ö Vvrksuli-, uns A?b»!t»gs»u«!i«
unter üisssr kukrik nickt sutgenommvn/ 8ersrliAS Anisigsn
zsliärsri ir> 8sr> Inzsrstsnts» 8ss öisllss. — 9sn ^rsgsn,
«vsiclie ^untsr Lkittre" srsclislrisn seilen, wolle msn 50 Ln-
in lvlsrlcsn (lür /ussnclung 8sr Ollsrlsn) unü wenn clis lrsgs
mit Adresse cles ^rsgsslsllsrs srsclisinsn soll, 20 Lt». ksilsgsn
l^lvnn keine Werken mitgesckilkt wer«ten. kenn «tie kragê
nickt sutgenommsn wvrctvn.

64. Wer lislsrt sutom. Zsgsnsclisrlmsscliine lür Ostls«',
Kreis- uncl ösnclssgsnklsttsr, sowie 1 gsbrsuclits ^slüsclimiscis
Ollsrlsn sn 51. I9esssr's ^rksn, ksugsscliâll, 5ssngsn (4srg

V. IVIvzfSi' â Oîîe., Loloîtiurn
I^Issvkinvnksknilt üs

franeiZ-

Iiirliliieli
peitonturbinv

Zpiralturbinv
livkklli'llklitlil'bilikn

lür sloktr. Solsuoktungen.

^unkinvn-F^nIsgvn von uns in letzter Zielt
susgetiilirt î

iiekll-iuer â Lo., ii»rsu. l cìtkneckt â Lo., 1>vi>nn. kurrus i'iidskkvrik.
iZoncourt. l'ucliîsdrik Laneenâorî. (ierber, <Zerber«>i Lsngnmi. klsktrs,
Hieä'krix. ttuber «à Lie., /èiarmorLâ^e Tokia^n.
ln toi^enlien Sàgen: Viarti. Lvss. kìiciitolà, Scdleitiieim Sâumsnn,
I>letkU8li sl'oZDjendurZ). Lurkkara. i^Atxenâork. ?rut!Zer.
Stellisburx. Lrst, vberliulm, PIAlili, gdergerlaiingen. Ititder, Qebr. I-enji-
Nâu Lutter. Ittinxeu. Lteiner, kttiswil il.u?ern). Ztrub. I.Nuîe1-
tinzen, 27

ln toi seIIlien Mütilen Llirlsten, I.VSS, âedj. Kirckberx, Ziselier, Luttis-
liol?. rr«v. Oberenilinxen. llsiitv wàiisvvil. Lov-rein, oderciiessdscli.
l.eibunclsiit. Lansnuu i. Ssllin, Villsrs St. Pierre. Sommer. Oderwirs
Lckneicier. viitterkiàn Lclienk iVIett. d. Kiel u. v.«i. m.


	Totentafel

